
Raúl den Ball zu geben, ist 
so, als würde man sein 
Geld einer Schweizer 
Bank anvertrauen

Ivan Rakitic (Teamkamerad 
des Spaniers bei Schalke 04)
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Der Deutsche Basketball-Bund 
muss zur kommenden Saison 
die vom Weltverband FIBA 
vorgegebenen Änderungen 
umsetzen. Das hat zur Folge, 
dass neue Linien auf den Spiel-
feldern aufgebracht oder be-
stehende verändert werden 
müssen. Mark Bambey sprach 
mit Jörg Bollensen von der 
Göttinger Sport und Freizeit 
GmbH (GoeSF) über Kosten 
für den Steuerzahler und die 
Umsetzung der Vorgaben. 

In den Basketball-Bundesligen 
ist der neue „no charge“-Halb-
kreis und die Verlegung der 
Drei-Punkt-Linie von 6,25 Me-
tern auf 6,75 Metern Entfer-
nung zum Korb sowie die Ver-
kleinerung der Drei-Sekunden-
Zone verbindlich. Hat die Goe-
SF alle städtischen Hallen an 
die neuen Linien angepasst? 
Nein, wir haben in den Som-
merferien nur in den Hallen 
die Linien geändert, in denen 

auch höherklassiger Basket-
ball gespielt werden wird. Die 
1. Basketball-Regionalliga 
spielt auch schon auf den Fel-
dern mit den neuen Linien, 
obwohl der Basketball-Bund 
eine Übergangsphase bis 2012 
gewährt hat. Geändert wur-
den also die Spielfelder in den 
beiden Sporthallen des FKG-
Gymnasiums, des Hainberg-
Gymnasiums und in der 
Sporthalle Geismar I.

Warum auch in der Halle Geis-
mar I, dort findet doch kein hö-
herklassiger Basketball statt?
Der ASC 46 wird in der kom-
menden Serie hier spielen und 
hier auch eine Trainingszeit 
bekommen. Der Zuschauer-
zuspruch ist stark gewachsen, 
deswegen ist ein Umzug aus 
der Halle des Hainberg-Gym-
nasiums notwendig.

Das BG-Management hat das 
eigene Parkett von einer Spe-

zialfirma aus Süddeutschland 
neu bemalen lassen. Wie teu-
er kommt den Steuerzahler 
die Linierung der städtischen 
Hallen?
Die BG hat meines Wissens 
etwa 2000 Euro bezahlt. Wir 
haben die Arbeiten in Eigen-
leistung vollbracht. Der Steu-

erzahler wur-
de also kaum 
belastet. Ex-
trakosten sind 
nur in Form 
der Spezial-
farbe für die 
Linien ange-
fallen. Die 
Kosten sind 
also absolut 
überschaubar, 

denn die Instandhaltung der 
Sportstätten ist ja unsere Auf-
gabe. Die Halle am THG und 
in Weende am Roten Berg 
werden wir wohl in den nächs-
ten Jahren mit neuen Linien 
ausstatten. 

War es sehr aufwendig, die 
neuen Linien aufzumalen?
Das war sehr unterschiedlich. 
In der Sporthalle Geismar I 
und im Hainberg-Gymnasi-
um wurde zudem das Feld auf 
die Standardgröße von 28x15 
Metern vergrößert. Da muss-
ten also alle bestehenden Lini-
en übermalt werden. Das war 
besonders in der Halle Geis-
mar I aufwendiger, da diese al-
ten Linien nicht aufgemalt, 
sondern in den PVC-Boden 
eingelassen sind. Im Vergleich 
mit anderen Sportarten gibt es 
beim Basketball eigentlich re-
lativ selten Änderungen. Die 
letzte, an die ich mich erin-
nern kann, war die Einfüh-
rung der Drei-Punkt-Linie in 
den 1980er Jahren. Wesentlich 
häufiger müssen wir Ände-
rungen in Bezug auf die 
Leichtathletik vornehmen. Da 
gibt es etwa alle vier Jahre 
neue Gewichte oder andere 
Neuerungen. 

TAGEBLATT-INTERVIEW MIT GOESF-MITARBEITER JÖRG BOLLENSEN ÜBER NEUE BASKETBALL-LINIEN

„Der Steuerzahler wurde kaum belastet“

Jörg Bollensen

Gefragte Aktion: 130 Teilnehmerinnen

Göttingen. Einmal im Jahr 
sind die Frauen beim Stadt-
sportbund (fast) unter sich. So 
viele wie noch nie, nämlich 130, 
waren in diesem Jahr beim 
Frauensporttag des SSB dabei. 
Lediglich Referent Klaus Brüg-
gemeyer, Trommler „Pepper“ 
und zur Begrüßung der SSB-
Vorsitzende Andreas Gruber 
hatten sich unter die Teilneh-
merinnen und das Helferteam 
um die Organisatorinnen Ines 
Graeber, Astrid Reinhard und 
Gundel Utermöhlen gewagt.

Ursprünglich waren drei 
Mitmach-Stationen geplant. 
Weil es dann aber 50 Anmel-
dungen mehr als im Vorjahr 
gab, wurde kurzfristig noch 
eine vierte hinzugenommen. 
„Gutes für die Füße“ zeigte Re-
ferentin Angelika Wolters auf 
dem Kunstrasenplatz am Haus 
des Sports. In unmittelbarer 
Nähe trommelte „Pepper“ mit 
den Frauen. „Lass uns schon 
mal rübergehen, damit wir ei-
nen schönen Platz bekommen“, 

konnten manche das rhythmi-
sche Trommeln gar nicht ab-
warten. „Moderne Freizeitspie-
le“ war der Programmpunkt, 
der noch kurzfristig hinzuge-
nommen wurde. Die ehemalige 
SSB-Praktikantin Claudia Lö-
ning betreute die Spiele, von 
denen einige eigens für diese 
Aktion angeschafft wurden. 

In jedem Jahr bemüht sich 
Graeber den Frauen etwas 
Neues, Außergewöhnliches 
vorzustellen. Dieses Mal war es 
„Energy Dance“. Referentin 
Martina Müller, ausgebildete 
Trainerin, bietet die Gymnas-
tik mit Musik (entstanden aus 
der Skigymnastik im Berliner 
Hochschulsport) bislang nur in 
Privatkursen in Göttingen an. 
Die fließenden Bewegungen 
mit Einflüssen aus dem Yoga- 
und Pilatesbereich konnten die 
Teilnehmerinnen sofort mit-
machen. „Jeder nach seinem ei-
genen Leistungsvermögen“, 
betonte Müller. So hatten die 
vielen gymnastikerprobten 
Frauen – größtenteils komplett 
sportlich eingekleidet, andere 
aber auch in Jeans und beque-
men Schuhen – keine Probleme 
mit den Übungen. Schnell sah 
es für den Beobachter so aus, 
als sei die 25-minütige Sequenz 
lange eingeübt. „Ich hatte über-
haupt keine Vorstellung, was 
Energy Dance ist. Aber da fin-
den sich viele Elemente aus der 
normalen Gymnastik“, sagte 
die Roringerin Andrea Kirs-
tan, die mit fünf weiteren 
Sportlerinnen aus ihrem Hei-

matdorf zum ersten Mal dabei 
war. 

Nach zwei Stunden Bewe-
gung referierte SSB-Sportleh-
rer Brüggemeyer noch zum 
Thema „Schlagfertig und ener-
gievoll“, ehe das von Utermöh-
len und ihrem Helferteam in 
der kleinen Küche im Haus des 
Sports hergerichtete Buffet er-
öffnet wurde. „Mit 130 Frauen 
haben wir die Kapazitätsgrenze 
erreicht – nicht nur, was das 
Buffet angeht“, sagte Graeber. 
Sie würde es sich wünschen, 
dass noch mehr jüngere Frauen 
zukünftig den Weg zu dieser 
Aktion finden. „Das spiegelt 
eben die demografische Situati-
on wider“, sagte Michaela 
Czech, eine der jüngeren Teil-
nehmerinnen und ehemalige 
Vizepräsidentin des Landes-
sportbundes. 

Frauensporttag des Stadtsportbundes: Organisatoren stoßen an Kapazitätsgrenze

VON KATHRIN LIENIG

Sieben Athleten 
starten in Ulm

Göttingen (bru). Mit sieben 
Einzelathleten und zwei Staf-
feln sind die LG Göttingen und 
die LG Eichsfeld bei den Deut-
schen Leichtathletik-Jugend-
meisterschaften vom morgigen 
Freitag bis Sonntag in Ulm ver-
treten. Mit diesem Meldeergeb-
nis wird der NLV-Kreis Göttin-
gen landesweit nur vom Groß-
raum Hannover übertroffen. 

Einzelstarterinnen in der 
weiblichen Jugend A sind Han-
nah Quittkat (LGG) über 400 
m Hürden, Veramaria Merten 
(LGE) im Weit- und Lisanne 
Rieker (LGG) im Dreisprung. 
Daneben läuft noch eine 4 x 
100-m-Staffel der LGG, für die 
neben Quittkat und Rieker Ta-
bea Aha, Helen Küstner und 
Malina Seguin nominiert sind.

In der männlichen Jugend A 
starten René Steinmetz (LGE) 
über 110 m Hürden und Jan 
Brunken (LGG) im Weit-
sprung. Die beiden B-Jugendli-
chen Niklas Nolte und Julian 
Clausen (beide LGE) werden 
über 100 und 800 m dabei sein. 
Für die 4 x 100-m-Staffel der 
LG Eichsfeld in der männli-
chen Jugend A sind außer Nolte 
und Steinmetz noch Niklas 
Trappe, Martin Schmalz und 
Mike Wagener nominiert.

Realistische Finalchancen be-
sitzen in Ulm Lisanne Rieker, 
die vor zwei Jahren in Berlin 
den B-Jugendtitel gewann, Jan 
Brunken und Julian Clausen mit 
der siebt- beziehungsweise 
neuntbesten Meldeleistung so-
wie auch Veramaria Merten im 
Weitsprung der weiblichen Ju-
gend A. Die Qualifikation von 
sieben Einzelathleten und zwei 
Staffeln für Deutsche Jugend-
meisterschaften hat es im NLV-
Kreis Göttingen seit vielen Jah-
ren nicht mehr gegeben. Die 
Meldeleistung wird auch als Er-
gebnis der guten Arbeit der 
Trainer Christian Gustedt, Sil-
ke Reinhardt, Thomas Schmalz 
und Hartmut Hublitz gewertet.

Leichtathletik-DM

Janitzki holt 
viertes Gold
Göteborg (war). In ihrem letz-
ten Rennen bei der Schwimm-
WM der Masters in Göteborg 
hat Alexandra Janitzki vom 
Göttinger Klub Waspo 08 ges-
tern noch einmal aufgetrumpft: 
Sie gewann in 2:40,90 Minuten 
Gold über 200 m Brust und dis-
tanzierte dabei die britische Ti-
telverteidigerin Kyla Steenhart 
um fast acht Sekunden. 

Zur Hälfte des Rennens sei es 
noch ein wenig knapper gewe-
sen, berichtete die Waspo-
Schwimmerin, doch dann habe 
keine Konkurrentin folgen kön-
nen. Eine so erfolgreiche Aus-
beute habe sie „nicht in den 
kühnsten Träumen erwartet“. 
Mit einer Medaille möge die 
Lehrerin zurückkehren, habe 
ihr Goslarer Schulleiter ihr auf-
getragen – nun kommt Janitzki 
mit viermal Gold und einmal 
Bronze heim. „Masters“ gehen 
in unterschiedlichen Alterskate-
gorien an den Start, Janitzki in 
der Altersklasse 30.

Fünf Testspiele 
in Göttingen

Göttingen (war). Fünf Testpar-
tien vor heimischem Publikum 
stehen auf dem Vorbereitungs-
spielplan der BG 74. Das geht 
aus dem gestern veröffentlich-
ten Testspielprogramm des Bas-
ketball-Bundesligisten hervor. 
Sämtliche Heimpartien werden 
in der Halle des Felix-Klein-
Gymnasiums ausgetragen.

Nach dem Trainingsauftakt 
am 23. August geht es am Frei-
tag, 27. August, um 20 Uhr in 
der FKG-Halle mit einem Spiel 
gegen das Pro-A-Team S. Oli-
ver Baskets aus Würzburg los. 
Am folgenden Sonntag, 29. Au-
gust, steht um 18 Uhr mit den 
UBC Tigers Hannover eine 
weitere Begegnung mit einen 
Pro-A-Vertreter auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag, 5. Sep-
tember, um 18 Uhr ist das Pro-
A-Team BV Chemnitz zu Gast, 
das „Rückspiel“ findet am Frei-
tag, 10. September, um 19.30 
Uhr in Chemnitz statt.

Beim ehemaligen Verein von 
BG-Neuzugang Trent Mea-
cham, dem österreichischen 
Vertreter WBC Kraftwerk 
Wels, ist man nur 24 Stunden 
später, am Sonnabend, 11. Sep-
tember, zu Gast. Ebenfalls um 
19.30 Uhr beginnt am Diens-
tag, 14. September, in der FKG-
Halle die Begegnung mit dem 
BBL-Aufsteiger BBC Bayreuth, 
ehemaliger Verein der Neuver-
pflichtungen Jermain Raffing-
ton und Christoph Tetzner. 

Auf weitere hochkarätige 
Gegner treffen die Veilchen bei 
ihrer ersten Teilnahme am 
Domreitercup in Bamberg: Am 
19. und 20. September sind 
Meister und Pokalsieger Brose 
Baskets Bamberg sowie der Ti-
telfavorit der Pro A, FC Bayern 
München, und der litauische 
Club Perlas Vilnius die Geg-
ner. Auf wen die BG am Frei-
tag, 24. September, in der FKG-
Halle trifft, steht noch nicht 
fest. Tickets für die beiden ers-
ten Heimpartien gegen die 
Würzburg Baskets und UBC 
Tigers Hannover gibt es ab so-
fort im Veilchenshop, Bahn-
hofsallee 1b.

Vorbereitung der BG 74

Krach machen: Trommeln als 
Bewegungselement.

Freizeitspiele: Von vielen Frauen zuletzt in der Kindheit gespielt.

„Viel Arbeit“ 
für Lakies

Göttingen (war). Fußball-Lan-
desligist SVG hatte sich den 
Pflichtspielauftakt ein wenig an-
ders vorgestellt. Die Schwarz-
Weißen schieden in der ersten 
Runde des Bezirkspokals beim 
Bezirksligisten Germania Brei-
tenberg mit 7:8 nach Elfmeter-
schießen aus (Tageblatt berich-
tete) – Trainer Carsten Lakies 
monierte vor allem „individuelle 

Schnitzer“, die 
es bis zum Lan-
desliga-Derby 
am Sonnabend 
um 18 Uhr beim 
RSV 05 abzu-
stellen gelte.

Vier Gegen-
tore in der re-
gulären Spiel-
zeit seien gegen 
einen unter-

klassigen Gegner zu viele, eine 
4:3-Führung in der Schlussmi-
nute müsse man „über die Zeit 
kriegen“. In der Offensive gelte 
es, noch mehr „die Abschlüsse 
zu suchen“, den Ball weniger 
quer zu legen. „Wir waren vor 
dem Tor nicht geil genug.“ Nun 
komme im Hinblick auf zwei 
Derbys – am Mittwoch spielt die 
SVG gegen Grone – viel Arbeit 
auf ihn zu. „Wir müssen mehr in 
punkto Zweikampfverhalten in-
vestieren“, sagte Lakies.

SVG-Trainer ernüchtert

C. Lakies

Gutes für die Füße: Anleitungen 
für Entspannungsübungen.

Fließende Bewegungen: Energy Dance mit Referentin Martina Müller (r.).  Vetter


